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Grafenau. Die AVS Römer
GmbH & Co. KG ordnet ihre
Unternehmensführung neu.
Zum 1. März 2026 übernimmt
Sebastian Knoth (41) die Funk-
tion des kaufmännischen Ge-
schäftsführers.

Sebastian Knoth vereine laut
Pressemitteilung operative In-
dustrieerfahrung mit strategi-
schem und internationalem
Management-Know-how und
verbindet technisches Ver-
ständnis konsequent mit Kun-
dennutzen. In seinen bisheri-
gen Stationen verantwortete er
unter anderem den Eintritt in
neue Märkte und die Professio-
nalisierung von Prozessen u. a.
als Geschäftsführer. Darüber hi-
naus verfüge er über einen aus-
geprägten Vertriebshinter-
grund sowie umfassende inter-
nationale Erfahrung – unter an-
derem durch berufliche Statio-
nen in den USA und China.

„Mit Sebastian Knoth gewin-
nen wir einen erfahrenen Ma-
nager, der industrielle Wert-
schöpfung, internationale
Märkte und kaufmännische
Steuerung gleichermaßen ver-
steht“, so der bisherige Ge-
schäftsfirma Christoph Cegla.
„Seine Erfahrung bei der Er-
schließung neuer Märkte, sein
strukturierter Führungsstil und
seine internationale Perspekti-
ve passen hervorragend zu
unserer strategischen Ausrich-
tung.“

Knoth selbst sieht AVS Römer
als spannenden nächsten
Schritt. Das Unternehmen habe
ihn mit seiner Erfolgsgeschich-

te, der hohen Fertigungstiefe
und dem Weg hin zu einer stär-
keren Marktorientierung über-
zeugt. Gemeinsam mit dem
technischen Geschäftsführer
Peter Podhorodeski möchte er
neue Wachstumspotenziale er-
schließen und Prozesse weiter
professionalisieren.

Im Zuge der Neuaufstellung
gibt laut Mitteilung Christoph
Cegla seine operative Funktion
als Geschäftsführer der AVS Rö-
mer GmbH & Co. KG ab. Trotz
der klareren Trennung zwi-
schen Eigentümerrolle und
operativer Führung bleibe AVS

Knoth übernimmt kaufmännische Geschäftsführung – Christoph Cegla widmet sich Gesellschafter-Aufgabe

Römer ein familiengeführtes
Unternehmen mit langfristiger
Perspektive. „Gabriela Römer
und Christoph Cegla konzent-
rieren sich künftig noch stärker
auf ihre Aufgaben als Gesell-
schafter“. Die operative Verant-
wortung liege beim neu aufge-
stellten Geschäftsführungs-
team.

Erst 2024 wurde der Erweite-
rungsbau von AVS-Römer im
Gewerbegebiet Reismühle ge-
feiert – dies war laut Firma ein
weiterer Meilenstein in der
über 50-jährigen Erfolgsge-
schichte des Unternehmens.
Mit dieser 32 Millionen Euro
umfassenden Investition
schaffte das Unternehmen
nicht nur zusätzliche Produkti-
ons-, Lager- und Büroflächen,
sondern auch ein hochmoder-
nes Arbeitsumfeld, das laut Fir-
menmitteilung höchste An-
sprüche erfülle.

Mit einer Erweiterung um
3500 Quadratmeter Lagerflä-
che, 6200 Quadratmetern Pro-
duktionsfläche und 2000 Quad-
ratmetern Bürofläche hatte AVS
Römer die Gesamtfläche des
Unternehmens deutlich vergrö-
ßert. Zu den Highlights zählten
eine topmoderne Ausbildungs-
werkstatt, ein Fitnessstudio, ein
Showroom mit Bistro und ein
begrünter Dachgarten. Zusam-
men mit dem Bestandsbau Süd
aus dem Jahr 2016, der 10 000
Quadratmeter Produktions-
und 1200 Quadratmeter Ver-
waltungsfläche bietet, schaffte
AVS Römer Platz für insgesamt
600 Mitarbeiter. − an

AVS Römer strukturiert sich neuSAXNDI. . .

. . ., war er da, bevor die CSU kam? Wenn
ja, schon länger? Kam er erst kurz davor?
Oder hat ihn sogar ein Schwarzer einge-
schmuggelt? Bundeslandwirtschaftsmi-
nister Alois Rainer war am Montag beim
Knödlweber in Lichteneck bei einer CSU-
Veranstaltung (siehe Seite 21). Grafenaus
FW-Bürgermeisterkandidat Alexander
Mayer war auch da – in Form eines Flyers,
der im Foyer auslag, während drinnen
CSU-Bürgermeisterkandidat Jonas Hö-
cker die Gäste begrüßte.

Zugegeben Mayer war jedoch nicht al-
leine. „Weibliche Perspektiven in den
Kunsträumen Bayerisch Eisenstein“ und
der DGB sagten am Einhang ebenfalls
Grüß Gott.

Wie reagiert die CSU auf diesen Affront?
Zeigt Höcker bei der nächsten Veranstal-
tung von Mayer auch subtile Präsenz? Und
was machen die Freien, um den Gegen-
schlag der Schwarzen zu verhindern?

Wir bleiben dran. Das ist UNSER Wahl-
kampfversprechen. Andreas Nigl

Thurmansbang. Am 5. Februar zeigt
der Gartenbauverein Thurmansbang um
18 Uhr den Film „Die Geschichte vom
orangeroten Heufalter“, der vom Ausster-
ben bedroht ist, von Jan Haft in der
Maierei. Weil er nur 45 Minuten dauert,
kann man auch Kinder mitbringen. − hsc

Der orangerote
Heufalter

Grafenau. Minusgrade, knir-
schender Schnee unter den Schu-
hen und lebhafte Stimmen aus
zwei Ländern: Mitten im winterli-
chen Herzen des Nationalparks
Šumava wurde die Städtepartner-
schaft zwischen Grafenau und
Bergreichenstein einmal mehr
mit Leben gefüllt. Im Rahmen des
geförderten Schulprojekts „Gul-
denstrass Schulen“ verbrachten
deutsche und tschechische Schü-
lerinnen und Schüler zwei inten-
sive Tage in Horská Kvilda – mit
dem Ziel, interkulturelle Kompe-
tenzen zu fördern und bestehen-
de Kontakte zu vertiefen.

Beteiligt waren Schülerinnen
und Schüler der Klassen 10a und

Grenzenlos lernen
Deutsch-tschechisches Projekt der Grafenauer Realschule

8a der Realschule Grafenau sowie
Jugendliche aus den 8. und 9. Klas-
sen aus Tschechien. Begleitet
wurde die Gruppe von den Lehr-
kräften Andreas Mühlbauer und
Kerstin Schmöller, die das Projekt
pädagogisch betreuten. Unterge-
bracht waren alle gemeinsam im
Umweltbildungszentrum Horská
Kvilda, während die Verpflegung
in Form von Vollpension im be-
nachbarten Hotel Rankl erfolgte –
kurze Wege, viel Zeit für Begeg-
nung.

Dass Horská Kvilda auf über
1000 Metern Höhe liegt, machte
sich deutlich bemerkbar: Tief-
schnee, frostige Temperaturen

und eine traumhafte Winterland-
schaft bildeten die Kulisse für ein
Programm, das größtenteils
draußen stattfand. Umweltpäda-
gogen des Nationalparks Šumava
gestalteten abwechslungsreiche
und pädagogisch wertvolle Pro-
grammpunkte. Bei einer Schnee-
schuhwanderung durch unbe-
rührten Tiefschnee wurde das Ge-
lände erkundet – eine sportliche
Herausforderung, die Teamgeist
erforderte und zusammen-
schweißte.

Zwei Themenwanderungen
führten die Jugendlichen spiele-
risch an Inhalte rund um den Na-
tionalpark heran: Informationen
über den Šumava, seine Schutz-
funktion und Besonderheiten so-
wie Wissenswertes über Bäume
und Waldökosysteme. Lernen
fand dabei nicht im Klassenzim-
mer, sondern mitten in der Natur
statt – anschaulich, bewegungs-
reich und nachhaltig.

Mit jedem Programmpunkt
wurde die Kommunikation zwi-
schen den deutschen und tsche-
chischen Gruppen intensiver.
Sprachbarrieren verloren schnell
an Bedeutung, zumal tschechi-
sche Vokabeln spielerisch erarbei-
tet und gleich angewendet wur-
den. Am Abend sorgten gemeinsa-
me Spiele, die durch zwei Sprach-
animateure in beiden Sprachen
durchgeführt wurde, für eine ent-
spannte Atmosphäre, in der sich
die Jugendlichen näher kennen-
lernten und Freundschaften ver-
tieften, die bereits im vergange-
nen Schuljahr geknüpft worden
waren.

So zeigte sich einmal mehr, dass
die Städtepartnerschaft zwischen
Grafenau und Bergreichenstein
weit mehr ist als ein formaler Akt.
In der Kälte des Winters, umgeben
von Schnee und Stille, wuchs ein
Projekt, das Wärme schuf – durch
Begegnung, Austausch und ge-
meinsames Erleben auf der histo-
rischen „Gulden Strass“. − ga

Grafenau. Zur jährlichen Mit-
gliederversammlung des Förder-
vereins der DON BOSCO-Schule
Grafenau fanden sich zahlreiche
Mitglieder an der Schule ein.
Neben dem Rückblick auf das ver-
gangene Vereinsjahr standen vor
allem die Neuwahlen der Vor-
standschaft im Mittelpunkt – mit
einigen personellen Veränderun-
gen.

Der Posten des Kassiers wurde
dabei neu besetzt: Sylvia Schiessl
folgt auf Gerhard Töpfl. Töpfl
bleibt dem Verein jedoch weiter-
hin treu und übernimmt in den
kommenden drei Jahren gemein-
sam mit Regina Hartwig-Aigner
die Kassenprüfung.

Als Vorsitzender wurde Max
Niedermeier in seinem Amt bestä-
tigt. Die Versammlung wählte zu-
dem Martin Pichler zum neuen
stellvertretenden Vorsitzenden.
Peter Siegert, der dieses Amt eben-

so viele Jahre lang innehatte, stell-
te sich nicht mehr zur Wiederwahl.

Sowohl Schulleiterin als auch
Vorsitzender würdigten die jahr-
zehntelange Arbeit von Gerhard
Töpfl und Peter Siegert und dank-
ten beiden für ihr außerordentli-
ches Engagement, ihre Verläss-
lichkeit und ihre Treue zum För-
derverein und die damit verbun-
dene Unterstützung der Schule.

Weiterhin gut aufgestellt
Abschied langjähriger DON-BOSCO-Fördervereins-Vorstandsmitglieder

Schulleiterin Andrea Köck-Graf
verband ihren Dank mit der Hoff-
nung, dass beide dem Verein auch
künftig eng verbunden bleiben.

Mit den Neuwahlen sieht sich
der Förderverein gut aufgestellt,
um seine vielfältigen Aufgaben zu-
gunsten der Schülerinnen und
Schüler der DON BOSCO-Schule
auch in den kommenden Jahren
erfolgreich fortzuführen. − ga

Grafenau. In der Kreuzung
Reismühle ereignete sich am
Montagnachmittag ein Verkehrs-
unfall, bei dem die Beteiligten je-
weils leicht verletzt wurden. Eines
der Autos war nicht zugelassen.

Ein 28-Jähriger wollte laut PI
Grafenau mit seinem Audi A4 die
Staatsstraße in Richtung Groß-
armschlag überqueren. Dabei

Unversichert, falsche Taferl
Unfall mit nicht zugelassenem Pkw verursacht

übersah er den bevorrechtigten
VW-Tiguan einer 27-Jährigen, die
in Richtung Spiegelau unterwegs
war. Bei dem Zusammenstoß
wurden der Unfallverursacher
und die VW-Fahrerin jeweils
leicht verletzt. Der Gesamtscha-
den wird auf ca. 6000 Euro ge-
schätzt. Es stellte sich heraus, dass
das Verursacherfahrzeug nicht

zugelassen und damit auch nicht
versichert war. Es waren nicht
zum Fahrzeug gehörige Kennzei-
chenschilder angebracht. Straf-
verfahren wegen Kennzeichen-
missbrauch, eines Vergehens
nach dem Pflichtversicherungs-
gesetz und diverser Ordnungs-
widrigkeiten gegen den Unfallfah-
rer wurden eingeleitet. − pol

Zenting. Mehr als dreist war ein
bislang unbekannter Dieb am
Montagvormittag. Als die Forst-
arbeiter im Bereich Winden um
9.45 Uhr kurz Pause gemacht ha-
ben, nutzte er die Gelegenheit und

entwendete zwei hochwertige
Kettensägen im Wert von ca. 3200
Euro. Die Motorsägen versteckte
er in der Nähe unter einem Tot-
holzhaufen, wo er sie zur späteren
Abholung deponiert hatte.

Sein Pech war, dass die Wald-

Dieser Plan ging nicht auf
Während der Arbeitspause zwei Motorsägen entwendet und versteckt

arbeiter das Versteck gefunden
und die Motorgeräte letztendlich
wieder bekommen haben. Die Po-
lizeiinspektion Grafenau
3 08552/9606-0 bittet um Hin-
weise in diesem Zusammenhang.

− pol

2024 wurde der millionenschwere Erweiterungsbau von AVS Römer eingeweiht. − F.: AVS Römer

Christoph Cegla und Gabriela Römer (v.l.) ziehen sich als Eigentü-

merfamilie schrittweise aus dem operativen Tagesgeschäft zurück

und widmen sich vermehrt ihren Aufgaben als Gesellschafter. Die

operative Verantwortung liegt ab Frühjahr bei Sebastian Knoth und

Peter Podhorodeski als neuem Geschäftsführungsteam.

Sieht man selten: Freie Wähler Werbung

bei einer CSU-Veranstaltung. − Foto: Gabriel

Deutsche und tschechische Schüler verbrachten zwei herrliche Tage im

Schnee. − Fotos: Schule

Lernen fand beim deutsch-tschechischen Schulprojekt nicht nur imKlas-

senzimmer, sondern mitten in der Natur statt – anschaulich, bewegungs-

reich und nachhaltig.

Max Niedermeier (v.l.), Martin Pichler, Alfons Urban, Andrea Köck-Graf,

danktenGerhardTöpfl undPeterSiegert für derenEngagement. − F.: Schule
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